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Die Kinder im Stadt-
norden haben es gut,
will man dem Statis-

tischen Jahrbuch Düsseldorf
glauben. Denn die Zahlen
sprechen deutliche Bände –
und das nicht nur zur Oster-
zeit: Knapp 31.000 Kinder
von 0- 6 Jahren leben in der
Landeshauptstadt, knapp
58.000 im Alter von 6-18
Jahren. Pro Quadratkilome-
ter leben in Düsseldorf
durchschnittlich 2.696 Ein-
wohner, im Stadtnorden –
dem flächenmäßig größten
und am wenigsten dicht be-
siedelten – haben große und
kleine Menschen mehr
Platz. Hier leben pro Qua-
dratkilometer nur 1.6765
Menschen.
Beispiel Kaiserswerth: der

hübsche Ort liegt laut Jahr-
buch im nördlichen Außen-
ring, hat eine geringe Bevöl-
kerungdichte, die Zahl der
Haushalte mit 5 und mehr
Personen ist hoch, der
Wohnflächenstandard ist

hoch, ebenso das Mietpreis-
niveau.
Arbeitslose gibt es laut Sta-

tistik nur 129, angesichts der
Bevölkerung von knapp
8.000 Menschen eine gerin-
ge Zahl. Dafür wohnen hier
461 Kinder unter 6 Jahren,
938 von 6-18 Jahren und
immerhin knapp 2.700
Menschen zwischen 18 bis
unter 45 Jahren. Es gibt nur
38 Sozialhilfeempfänger, da-
von sind 23 weiblich, 1 ist
ausländisch.
Ein Wort zu der Kinderbe-

treuung im Stadtnorden:
insgesamt gibt es 19 Ein-

richtungen, davon 7 in der
öffentlichen Hand und 12
private Einrichtungen. Auch
Wittlaer ist mit vier und An-
germund mit drei Einrich-
tungen recht gut bestückt
(Quelle: Statisches Jahrbuch
Düsseldorf).
Viel Platz für die Eiersuche
Einem fröhlichen Osterfest
dürfte nichts mehr im Wege
stehen, zumal Ostern als
höchstes Fest für die Chris-
ten ohnehin große Bedeu-
tung hat. Aber zurück zu
den Kindern: sie symbolisie-
ren die Fortsetzung des Le-
bens und tragen den christ-
lichen Glauben fort. Durch
die Auferstehung lebt Jesu in
ihnen weiter. Wenn um die
Osterfeiertage die Sonne
scheint, dürfte die Osterei-
ersuche gelingen – genug
Platz jedenfalls gibt es in
den heimischen Gärten im
Stadtnorden allemal.
Der NORDBOTE wünscht
allen großen und kleinen
Menschen schöne Ostern!

Viel Freude beim 
Ostereiersuchen

wünscht der 
Nordbote 

Jetzt in den Osterferien haben auch kleine Forscher in Lohausen mal Pause.                        G.S.
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Die monatlichen, öffent-
lichen Sitzungen der

Bezirksvertretung (BV) sind
gute Gelegenheiten, sich
über das kommunale Ge-
schehen zu informieren. Im
Mittelpunkt der Sitzung am
24. März stand die Präsenta-
tion des Nahverkehrsplans
bis 2013 durch Herrn Lo-
renz vom Amt für Verkehrs-
management. Für die schon
lange angekündigten Hoch-
bahnsteige der U 79 in Lo-
hausen, Alte Landstraße,
Kittelbachstraße und Kalku-
mer Schlossallee wird ein
Realisierungshorizont bis
2010 genannt. Am Freili-
grathplatz und in Froschen-
teich sind die Hochbahn-
steige bereits in Bau. Die
Messeumfahrung U 80 ist
nach wie vor gewünscht,
ohne dass Termine genannt
werden. Der 6-gleisige Aus-
bau der Eisenbahntrasse
durch Angermund wird als
„indisponibles“ Vorhaben
bezeichnet. Von Seiten der
BV wurden Fahrradständer
auch an Bushaltestellen, z. B.
in Angermund, gewünscht.
Die Schnellbuslinie SB 51
wird bis zum Flughafen-
Fernbahnhof verlängert und
hält nicht mehr am Birk-
hahnweg.

Bauvoranfragen für 3
Wohngebäude An der
Schanz 13, einem Doppel-
haus und einem Wohnge-
bäude Am Mühlenkamp 1
stimmte die BV zu.  Als neu-
er Schiedsmann anstelle von
Stefanie Simon hat sich
Dietmar Schwabe-Werner,
Am Vogelsang 13, vorge-
stellt. Die Bürgersteige der
Alten Landstraße auf der
Kittelbachbrücke sollen zu
Lasten der jetzt dort parken-
den Fahrzeuge verbreitert,
in Höhe der Kittelbachstra-

ße ein Zebrastreifen ange-
legt  werden.

Dem Weinblütenfest in Kai-
serswerth stimmte die BV
zwar zu, äußerte jedoch Be-
denken, dass die inzwischen
beachtliche Zahl kommer-
ziell ausgerichteter Märkte
und Feste die Vereins-,
Brauchtums- und kirchli-
chen Feste beeinträchtigen
könnte. Verkaufsoffene
Sonntage sind in Kaisers-
werth am 14. Juni, 23. Aug.,
27. Sept. und 6. Dez., jeweils
von 13 bis 18 Uhr. 

Das Gebäude der Grund-
schule, Musikschule, Kreati-
vitätsschule, Filmwerkstatt
und Museum des Heimat-
und Bürgervereins Kaisers-
werth e. V. war immer wie-
der Gegenstand von Bera-
tungen in der BV. Eine An-
frage der CDU-Fraktion, ob
die Filmwerkstatt zugunsten
der Offenen Ganztagsschule
anderweitig untergebracht
werden kann, wurde zu-
rückgezogen. Dauerbaustel-
le ist das unter Denkmal-
schutz stehende Gebäude
schon seit Jahren. Jetzt geht
es um „energetische Sanie-
rung“, Dachgeschossausbau,
Herrichtung der Fassade
und Sanierung der Aula.
Mittel aus dem Konjunktur-
programm II sollen einge-
setzt werden. Die beabsich-
tigte Einrichtung von KITA-
Plätzen für Kinder unter 3
Jahren in der ev. Kinderta-
gesstätte in Angermund, An
den Linden, soll zügig und
verbindlich erfolgen.

Der Kreisverkehr Anger-
munder Str./Rahmer Str.
wird mit rot-weißen Rosen
gestaltet, 9 Straßenbäume
gepflanzt. Weitere Sitzbänke
können im Stadtbezirk nach

Anforderung und soweit ge-
eignete Flächen zur Verfü-
gung stehen, aufgestellt wer-
den. 

Die Kindertagesstätte am
Leuchtenberger Kirchweg
ist zwar 2008 im Eilverfah-
ren genehmigt worden, ver-
zögert sich aber, zum Ärger
verschiedener Bezirksver-
treter, durch höheren
Raumbedarf für einen jetzt
geplanten „Bewegungskin-
dergarten“, der weitere Prü-
fungen und eine Machbar-
keitsstudie erfordert. 

Die BV beantrage eine Neu-
gestaltung des Lohauser
„Marktplatzes“ einschl.
Grünanlage  an der Halte-
stelle U 79. Im Grund sollen
die Bürgersteige vervoll-
ständigt werden, ebenso auf
der  Lohauser Dorfstraße
zwischen Im Grund und
dem Eingang zum
Lantz`schen Park. Die Zu-
fahrt, Halte- und Parkmög-
lichkeiten an der Grund-
schule in Angermund Am
Litzgraben sollen überplant
werden unter Berücksichti-
gung der geplanten KITA.
Das Rheinbad in Stockum
soll um Sauna, Physiothera-
pie und einen Bereich El-
tern/Kind erweitert werden.
Anlässlich der zukünftigen
Deichsanierung im Bereich
der Kaiserpfalz sollten auch
archäologische Untersu-
chungen vorgenommen
werden. Der Bergesweg
(vom Gerichtsschreiberweg
zum Graf-Recke-Stift) soll
radfahrgerecht hergerichtet
werden.  

Die nächste Sitzung der BV
ist am 28. Mai (in der Regel
im Kaiserswerther Rathaus
um 16 Uhr).

Text u. Foto: H.S.

Neues aus der 
Bezirksvertretung

Das ehemalige Oberlyceum des Diakoniewerkes, jetzt Grundschule, Musikschule, Kreativitäts-
schule, Filmwerkstatt und Museum war wegen seines Sanierungsbedarf schon häufig Bera-
tungsgegenstand in der Bezirksvertretung 5.

Weltklassejazz
in

Duisburg 
Weltklassejazz erwartet

die Besucher der
Rheinhausenhalle am
Samstag, den 18.04. um
18.00 Uhr. Dann tritt die bis
dahin 79 jährige Jazz- Le-
gende, einen Tag nach sei-
nem Geburtstag, Chris Bar-
ber mit seiner „Big Chris
Barber Band“ in Duisburg
auf.
Chris Barber und seine

Band zählten bereits in den
50 er Jahren zu den bekann-
testen und beliebtesten Di-
xielandgruppe Europas mit
New Orleanscher Jazzprä-
gung. Und noch heute bie-
ten sie Jazz und Swing vom
Allerfeinsten. Durch unter-
schiedliche Einflüsse wurde
das Repertoire der Band in-
spiriert  von Rhythm &
Blues über Rock `n Roll bis
zur modernen Jazzinterpre-
tation. 
Ob Stücke, die laut Barber

„vor der Elektrifizirung“ in
waren, oder neuere Werke,
ob „Mood Indigo“ oder „The
Spell of the blues“: Während
des Konzerts mischt die
Band geschickt alte und
neue Titel, kombiniert Tem-
perament und Charme mit
klassischen Jazz- Bluestiteln
und begeistert das Publikum
mit ihrer Spiel-freude.
Und dann, natürlich, Bar-

bers großer Hit, die Dixie
Hymne schlechthin: “Ice-
Cream“.
Seit vielen Jahrzehnten ist

Chris Barber für viele Musi-
ker Freund und Vorbild. Da-
mals waren es The Beatles,
The Rolling Stones und Da-
vid Bowie die von Chris`
Musikeinflüsse inspiriert
würden (lesen Sie was Mick
Jagger dazu sagt in „The Sto-
ne Alone“). Jetzt sind es u. a.
Mark Knopfler und Van
Morrisson die Chris gerne
in ihren Bands dabei haben
wollen. Chris Barber wird
betrachtet als der Godfather
des modernen Blues und
Rock.
Die zehn Musiker um Bar-

ber sind nicht nur Solisten
von außergewöhnlicher
Musikalität und verblüffen-
den Improvisationsreich-
tum, sondern auch Entertai-
ner mit dem sprichwörtli-
chen britisch distanzierten
Humor. 
Musikfans, die sich eine

Karte für das Jubliäumskon-
zert „20 Jahre JazzLive“ si-
chern wollen, können dies
bei Bernd Albani tun.
Info & Kartenvorverkauf:

Tel: 0203- 21051 + 21052,
Fax: 0203- 21046, mail: 
albanisjazzlive@yahoo.de

Anzeige
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Der Bericht über die
Großbaustelle Fro-

schenteich in einer der
letzten Ausgaben des
Nordboten hat zu einigen
Rückmeldungen unserer
Leser geführt. So steht z. B.
die Frage im Raum, wel-
cher Verkehr auf der Düs-
seldorfer Landstraße (B 8
alt) zwischen Froschen-
teich und Huckingen noch
zulässig sein wird, wenn
auch das letzte Teilstück
der B 8n bis zur A 59/
A524 fertig gestellt ist. Im
Planfeststellungsbeschluss
ist von Rückbau und „An-
liegerstraße“ die Rede.
Nach Auskunft der Leite-

rin des Amtes für Ver-
kehrsmanagement, Frau
Blome, wird die zukünfti-
ge Nutzung aber erst nach
Fertigstellung der B 8n
zwischen den beiden be-
troffenen Städten, Duis-
burg und Düsseldorf, im
Detail abgestimmt. Ein Le-
ser des Nordboten war der
Ansicht, die Bebauung
„Sonnenacker“ in Wittla-
er-Bockum sei unter der
Bedingung erfolgt, dass
eine direkte Verbindung
zur Duisburger Landstra-
ße hergestellt wird. Das
wird von Frau Blome nicht
bestätigt. Auch ein Ausbau
des Fritz-Köhler-Weges sei

wegen entsprechender
Einsprüche der Duisbur-
ger Wasserwerke nicht
vorgesehen. Die Erschlie-
ßung der Siedlung Son-
nenacker erfolge auch in
Zukunft ausschließlich
über die Bockumer Straße.
Das Wittgatt, eher ein
Wirtschaftsweg als eine
Straße, der auch noch di-
rekt durch die Brunnenga-
lerie führt, kann nicht als
Zubringer zum zukünfti-
gen Verbindungsknoten
Düsseldorfer Landstra-
ße(B 8alt) mit der B 8n in
Froschenteich dienen. 

Text u. Foto: H.S.

Wird das Wittgatt 
Autobahnzubringer?

Das Wittgatt ist nur Wirtschaftsweg ohne Kanalisation und führt direkt durch eine Brunnen-
galerie der Duisburger Stadtwerke. Es kann und darf keinen zusätzlichen Verkehr oder
Schleichverkehr zum zukünftigen „Verbindungsbauwerk“ in Froschenteich aufnehmen.
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Die Interessengemein-
schaft Grundwasser-

schäden/Hochwasserschutz
in Angermund (IGHA) mit
ihrem Vorsitzenden Dipl.-
Ing. Horst-Sigurd Schelp ist
eine rührige Vereinigung
zur Vertretung der Interes-
sen Angermunder Grundei-
gentümer. Anlässlich einer
Mitgliederversammlung am
1. April informierte der Vor-
sitzende umfassend über die
diesbezüglichen Vorhaben
und Probleme in Anger-
mund. Experten aus den zu-
ständigen städt. Ämtern,
insbesondere Frau Dr. Inge
Bantz, stellv. Leiterein des
Umweltamtes, ergänzten die
Informationen. 

Der Ausbau der Anger zwi-
schen Bahntrasse und Wolf-
scher Mühle hat jetzt end-
lich begonnen. Die Durch-
flusskapazität soll auf ca. 10
cbm/s fast verdoppelt wer-
den. Für Fragen um dieses
bis Mai 2010 dauernde Bau-
vorhaben steht Frau Bärbel
Schäfer vom Bergisch-Rhei-
nischen Wasserverband
(BRW) im Bürocontainer an
der Kirche zur Verfügung.
Soweit in den vergangenen
Wochen Bäume gefällt wur-
den, gibt es einen Ausgleich
durch Neupflanzungen. In
einem weitern Bauabschnitt
wird der Abschnitt zwischen
Stadtgrenze Duisburg und
Bahntrasse überarbeitet.
Wenn die Verhandlungen
mit den betroffenen Grund-
eigentümern abgeschlossen
sind, soll dafür ein Planfest-
stellungsverfahren eingelei-
tet werden. Ein Engpass
bleibt der Durchlass unter
der Bahntrasse. 

Eine Grundräumung des
Rahmer Baches, gespeist
vom Hinkesforstgraben und
Überangergraben,  ist drin-

gend und noch 2009 vorge-
sehen,  auch wenn die Grä-
ben 10 Monate im Jahr tro-
cken liegten. Uli Steller zeig-
te anhand von aktuellen Fo-
tos, wie sich hier in den ver-
gangenen regnerischen
Wochen das  Wasser staute.
Ein Ausbau wäre wün-
schenswert, wird aber Jahre
dauern, da die Gräben im
europäisch registrierten
Schutzgebiet (FFH-Gebiet)
liegen und ein Planfeststel-
lungsverfahren erforderlich
ist. 

Der Ausbau des Hochwas-
ser-Rückhaltebecken  Kal-
kum, welches im Hochwas-
serfall auch Angerwasser
aufnimmt, verzögert sich
durch dort angesiedelte
Watvögel. Zunächst ist ein
Gutachten zu erstellen. 
Für den Fall, dass die Bahn-

trasse durch Angermund
tiefer oder in ein Tunnel ge-
legt wird, sind Maßnahmen
erforderlich, um den
Grundwasserfluss nicht zu
unterbrechen. Das erste
dürfte hier eine Machbar-
keitsstudie sein. 

Damit das Regenhochwas-
ser von der A 44  Ratingen-
Velbert nicht letztendliche
in der Anger landet  und die
Verbesserungen durch den
Angerausbau zunichte
macht, ist noch keine ab-
schließende, verbindliche
Lösung gefunden. Entspre-
chende Besprechungstermi-
ne mit dem Bauträger der A
44 sind aber vereinbart.
Herr Schelp erläuterte den

Unterschied zwischen Re-
genwasser, das (gebühren-
frei) direkt vom Dach oder
von der versiegelten Fläche
im Erdreich versickert und
Regenwasser (im Behörden-
deutsch: Niederschlagswas-
ser) das in einer Dachrinne

oder einem Rohr gefasst
wird und dann (gebühren-
pflichtig)  über Abwasser-
rohre/Hausanschlüsse in die
derzeit in Bau befindliche
R e g e n w a s s e r / N i e d e r -
schlagswasserkanalisation
zu leiten ist.  Ist diese Kana-
lisation in Angermund fer-
tig gestellt, besteht An-
schlusszwang. Auch die ca .
1 m niedrigere versiegelte
Fläche Am Freiheitshagen
und die Dächer des TVA
sollen an die Regenwasser-
kanalisation (mit Pumpsta-
tion) angeschlossen werden.
Das Schützenjubiläum soll
aber unbehelligt gefeiert
werden können. All dieses
Regen/Niederschlagswasser
fließt in die Klär- und Rück-
haltebecken am Bilkrather

Weg. Lediglich das Sied-
lungsgebiet Angeraue ent-
wässert in ein Becken an der
Bus-Endschleife am Kalk-
weg.

Nach wie vor fordert die
IGHA die Ableitung von ho-
hen Grundwasserständen
vom Baggersee östliche der
Bahntrasse in den westli-
chen Baggersee. Die Höhen-
differenz der Wasserspiegel
beträgt ca. 3 m.  Die Ergeb-
nisse einer Prüfung über die
Auswirkungen sollen in ca.
2-3 Monaten vorliegen. 

Gewässerausbau in 
Angermund

Die Beseitigung des Engpasses an der Wolfschen Mühle mitten in Angermund ist einer der auf-
wendigen Arbeiten beim Ausbau der Anger.                                                        Text u. Foto: H.S.

Gospel-Chor "Spirit-
of-Joy" gibt 

Benefiz-Konzert 
zugunsten von Hilfe

im Schwanger-
schaftskonflikt e. V. 
Für alle, die Gospelmusik

lieben, ist ein Gospel-
konzert des Meerbuscher
Chors „Spirit of Joy“ genau
das Richtige. Die nächste
Gelegenheit, dem stimmge-
waltigen Chor zu lauschen,
der zeitgenössische Black-
Gospel-Musik darbietet,
gibt es am 24. April 2009
um 20.00 Uhr (Einlass ist
um 19.30 Uhr) in der Kir-
che St. Agnes Graf Engel-
bertstraße 20 in Düssel-
dorf-Angermund
Dirigiert wird das Konzert

von der 37-jährigen Chor-
leiterin Angelika Rehaag,
die mehrere Gospelchöre im

Rheinland ins Leben geru-
fen hat und seit Jahren das
Ziel verfolgt, die mitreißen-
de, lebensbejahende Kir-
chenmusik aus den afro-
amerikanischen Gemeinden
Nordamerikas auch hierzu-
lande einem breiten Publi-
kum bekannt zu machen.
Für die instrumentelle Be-
gleitung des Chors sorgt
Martin Drazek am Klavier.
Der Eintritt für das Kon-

zert ist frei. Um Spenden
wird jedoch herzlich gebe-
ten, da der Erlös an Hilfe
im Schwangerschaftskon-
flikt e. V. gestiftet wird. 

Der Meerbuscher Gospelchor "Spirit-of-Joy" 
Foto: privat



••• Seite 5 •••••• Nr. 6 • Jahrgang 22 • 09.04.2009   •••

Es ist gut, dass der Nordbote
das Baugeschehen im histo-
rischen Ortskern von Kai-
serswerth so aufmerksam

beobachtet. Also, großes
Lob für den Artikel vom 12.
Dezember 2008! Und er hat
Wirkung gezeigt. Die über-

dimensionierte Gaube wur-
de deutlich verkleinert. Der
Blick auf den einzigartigen
Giebel der alten Poststation

ist im oberen Bereich wieder
frei gegeben. 

Offenbar wird Ihr Blatt auch

in den zuständigen Behör-
den aufmerksam gelesen.
Machen Sie weiter so!

Blick auf die alte Poststation 
Neue Gauben wurden angepasst

Der Neubau im Dezember 2008 

... und im April 2009

Leserbrief: Name und Anschrift ist der Redaktion bekannt

Ferienprogramm der KREA
14.-17. April (9-15 Uhr) Projekt "Simsalabim". Für alle ab 6 Jahren, die sich im Tanztheaterbereich und im Bau von Kulissen, Kostüm und Requisiten
ausprobieren möchten. 18. April (10-14 Uhr) Workshop "Flower Power"  für alle 10-15 Jährigen. Unter der Anleitung von Heike Austermühl können
Blumen u.a. auf  T-Shirts, Umschlägen und Geschenkboxen anhand von Drucktechniken aufgebracht werden. "Inspirationen" – neues Kursangebot der
KREA für Frauen in Erziehungszeit. 25. April (16 bis 18 Uhr) ein "Warming up" zum persönlichen Kennenlernen.
Anmeldung und Informationen unter www.krea-duesseldorf.de und Tel. 0211-403231.
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Mobile Jugendarbeit ist
das, was die Kaisers-

werther Diakonie seit 2.
März mit ihrem Of(f)-
Road-Bus betreibt. Der um-
gebaute, knallblaue Linien-
bus ist in den nördlichen
Stadtteilen Lohausen, Ein-
brungen unterwegs und will
hier Jugendliche von der
Straße holen und ihnen
sinnvolle und spannende
Aktivitäten bieten. Dazu ist
das Gefährt attraktiv ausge-
stattet: mit Laptops, Sitz-
ecke, Internetanschluss, vie-
len Spielen, einer kleinen
Küche. Es darf gechillt, aber
auch gesprochen werden. „
In Einbrungen gibt es eine

Gruppe von 40 Jugendli-
chen, die sich freuen, wenn
wir kommen. In Lohausen
ist das Interesse noch gering.
Aber wir sind auch im
Nordosten Düsseldorfs un-
terwegs, also in Knittkuhl
und Gerresheim“, betont Pe-
tra Schäfer, Leiterin der Tee-
stube bei der Einweihung
am 1. April. Das gemeinsa-
me Projekt von Diakonie
und Jugendamt kostet etwa
88.000 Euro, die Stadt trägt
eindeutig den Löwenanteil.
Der Flughafen sponsert das
Projekt ebenso wie andere
Unternehmen in der Stadt.
Weitere Anträge auf rund
28.000 Euro sind derzeit be-

antragt. Die gute Nachricht:
innerhalb weniger Monate
sind 40.000 Euro an Spen-
den eingegangen. 43.000
Euro waren avisiert, um den
Bus jugendgerecht auszu-
statten. Mit großer Freude
hat das Pfarrer Matthias
Dargel, Vorstand der Kai-
serswerther Diakonie, bei
der Einweihung festgestellt.
Von der Straße auf die
Straße
Was soll der Off-Road Bus

bringen? Er soll mobiler
Treffpunkt für alle Kinder
und Jugendliche sein, die die
Jugendfreizeiteinrichtungen
in ihrem Ort entweder nicht
nutzen oder keine haben.

„Bei den Düsselferien habe
ich oft Jugendliche kennen
gelernt, die sich spontan bei
unseren Aktionen anmel-
den, weil sie sich vorher
nicht festlegen wollten“,
stellt Petra Schäfer fest. Mo-
bile Jugendarbeit mit dem
Bus soll Prävention sein: der
Bus fährt direkt dorthin, wo
sich Kinder aus allen sozia-
len Schichten treffen und
ihre besonderen Probleme
aus Alltag, Schule und El-
ternhaus mitbringen.
Oberbürgermeister Dirk

Elbers begrüßte das Projekt
sehr und sagte weitere Un-
terstützung der Stadt zu. 
Montags ist der Bus in

Einbrungen, Friederike-
Fliedner-Weg, Fußballwie-
se, dienstags in Lohausen
am Neusser Weg am Sport-
platz, jeweils ab 15 Uhr.
Christian Wagner ist An-
sprechpartner im Off-
Road Bus.

Ein Spaziergang durch
Paris – so verheißungs-

voll klingt die Ausstellung,
die Astrid Charlotte Wint-
gens am 24. und 25. April
in der Parfümerie Kann in
Kaiserswerth haben wird.
Die Künstlerin zeigt Bilder

von einer Stadt, die sich
dem Besucher nicht auf
den ersten Blick erschließt,
von stillen Schönheiten,
pittoresken Plätzen, au-
thentischen Menschen,
wie man sie nur trifft und
sieht, wenn man dort lebt.

Das hat sie ein paar Jahre
getan und deshalb wird die
Ausstellung besonders
charmant. Was könnte sol-
che Impressionen besser
begleiten als der passende
Duft und deshalb wird
„Chérie“, das neue Parfum

von Dior gleich mit vorge-
stellt.

Une promenade dans la
ville, Ausstellung in der
Parfümerie Kann am
24./25. April, 9-18.30 Uhr
und Sa 9-14 Uhr.

Ein Spaziergang durch Paris in Kaiserswerth

Herzlich
Willkommen

Diakonie und Jugendamt
weihen Off-Road Bus ein

Matthias Dargel (links) und Oberbürgermeister Dirk Elbers (rechts) weihen den Of(f)-Road
Bus der Kaiserswerther Diakonie am 1. April ein.                                               Text u. Foto: G.S.

Anzeige
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„Wir haben mit 650 Mit-
gliedern unsere obere Ka-
pazitätsgrenze erreicht“,
sagt Johannes Dickel, 1.
Vorsitzender im Tennisclub
Kaiserswerth. Etwa 220
Kinder und Jugendliche
zählen zum Verein, der im-
mer wieder sportliche Er-
folge feiern kann. Antonia
Lottner, die die deutschen
Meisterschaften in der U12
im vergangenen Jahr ge-
wonnen hatte, ist sicherlich
eine davon. Der Tennisclub
geht neuen Zeiten entge-
gen, verschönert unermüd-
lich seine Anlage. Die Res-
tauration mit „Querbeet“
ist bei den Mitgliedern be-
liebt, die Terrassenplätze
liegen eindeutig auf der
Sonnenseite und auch die
Außenplätze werden – so
hat es die Mehrheit auf der
letzten Jahreshauptver-
sammlung beschlossen –
komplett entwässert und
renoviert. Das geschieht je-
doch erst im nächsten Win-
ter, damit die bereits einge-
läutete Sommersaison nicht
beeinträchtigt wird. „Seit
drei Wochen haben wir den

Betrieb aufgenommen“, be-
stätigt Johannes Dickel. Für
die Zukunft ist eine Aus-
dehnung der Anlage und
Plätze jenseits des Pfaffen-
mühlenwegs statt. Gesprä-
che mit dem Eigentümer,
so bestätigte der 1. Vorsit-
zende, laufen bereits. Die
angrenzende Schule, das
T h e o d o r - F l i e d n e r -
Gymnasium, werde sich
womöglich mit sportlichen
Aktivitäten einbringen.

Ranglistenturnier bei bes-
ten Bedingungen

In den letzten Tagen fand
das 2. Kaiserswerther Open
statt, ein Nationales Rang-
listenturnier für Damen,
Herren und Damen 30, das
bei grandiosen Wetterbe-
dingungen reibungslos
über die Bühne gehen
konnte. 75 Teilnehmer hat-
ten sich schon früh für das
Turnier gemeldet, in dem
besonders die offene Klasse
der Damen stark vertreten
war. Zehn Spielerinnen ha-
ben unter den TOP 200 um
die 1.000 Euro-Siegesprä-

mie gekämpft, wobei die
Siegerin 500 Euro erhält.
Die Endspiele – das darf
man sagen – waren mehr
als spannend. 

Achtung!! Der TC Kaisers-
werth sucht noch Damen

für die Mannschaft 30. Je-
den Dienstag findet ab 18
Uhr eine offene Trainings-
runde im Club statt, bei
dem ein Trainer bereitsteht.
Infos: 
www.tc-kaiserswerth.de 
oder tel. 0211/40 16 81.

Text u. Foto: G.S.

Neues vom TV Kal-
kum/Wittlaer
Pilates bietet der TV Kal-

kum/Wittlaer ab 25 .April
bis 27. Juni immer samstags
von 9-10 Uhr und von 10-11
Uhr an. Das ganzheitliche
Muskeltraining ist für Da-
men und Herren jeden Al-
ters geeignet, zumal es rü-
cken- und gelenkschonend
ist. Die Muskeln werden ge-
formt, gestärkt und die Hal-
tung verbessert. Das Trai-
ning findet in der Sporthalle
der Franz-Vaahsen-
Grundschule statt, Gebühr
für Mitglieder: 14 Euro und
für Nicht-Mitglieder 28
Euro. Infos: Dagmar Mom-
péan, Tel. 0211-400 758, An-
meldungen: Eckhard Die-
trich, Tel. 0211-40 696.

Noch mehr neue Sportan-
gebote
Doch es gibt noch mehr

neue Sportangebote für alle,
die sich für das Frühjahr
richtig fit machen möchten:
Leichtathletiktraining für
Kinder ab acht Jahren (in
zwei Gruppen), Beginn:
läuft seit 27. Februar, immer
freitags, 15.30-18 Uhr im
Sportpark LTU Arena, Ulri-
ke Dembeck 0175/41 26 240
oder 0211/43 08 144
Große Spiele für Mädchen

und Jungen ab 9 Jahren, seit
28.02., immer samstags in
der Turnhalle am Grenzweg,
14-17 Uhr, Ulrike Dembek
ist Übungsleiterin (Tel. s.o.)
Sportmix mit großem

Spaßfaktor für Kinder von
8-13 Jahren. Beginn: 22.04.
immer mittwochs von 18-19
Uhr in der Turnhalle am
Grenzweg, Übungsleiterin
Lana Czeslik, 0177/33 87
772.
Die Mitgliederversamm-

lung 2009 findet statt am
22. April um 20 Uhr im Ge-
meindesaal am Melbecks-
weg. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Neu-
wahl des Kassenprüfers,
Anträge, Ehrungen und Be-
richte der Abteilungen.
www.tvk-wittlaer.de
Anträge sind für die Ver-

sammlung sind zu richten
an: ritterkh@arcor.de

Neues vom TV Anger-
mund
Die Hobbyvolleyballer

vom TV Angermund su-
chen noch ein paar nette
Mitspielerinnen oder Mit-
spieler. Montags und mitt-
wochs von 20.30-22 Uhr
spielte die Mannschaft in
der Schulturnhalle am Litz-
graben in Düsseldorf-An-
germund. Wer Interesse hat,
kann einfach vorbeikom-
men (nach den Osterferien)
oder anrufen unter 0203/76
67 34, Claudia Pollmann
oder unter www.tv.anger-
mund.de

Die Leichtathleten vom
TVA feiern große Erfolge
Nico und Timo Plate haben
schon beim Ratinger Neu-
jahrslauf die Plätze 1 und 3
in ihrer jeweiligen Alters-
klasse belegt. Von den bei-
den, so ist Leichtathletikob-
mann Klaus Kirberg sicher,
wird noch viel zu hören
sein. 
Für die Jugendlichen haben

die Kreismeisterschaften
Mitte Januar bereits begon-
nen und die Angermunder
Springerinnen konnten tol-
le Erfolge erzielen: Miriam
Schaller siegte im Stabhoch-
sprung mit 3 Metern, ge-
folgt von Laura Zimmer-
mann (2,60 m) und Lena

Lowinski (2,50m). Auch
ohne Stab schaffte Lena, die
noch der Schülerinnen-
Klasse angehört, 1,52 m, das
reichte für die Goldmedaille
auf Platz 1! Bei den Kreis-
meisterschaften im Februar
war sie auch einer der er-
folgreichsten Athletinnen.
Gold gewann sie hier in der
Altersklasse W 15 für 1,56
m – ihre persönliche Best-
leistung. Auch Katharina
Günther und Rebecca
Pietsch waren erfolgreich
am Start: die beiden 14-jäh-
rigen sprangen 4,93 m bzw.
4,91 m weit. Sie gewannen
damit Gold und Silber.
Auch läuferisch sind die

Angermunder stark: bei den
Schülerinnen W14 über
60m waren Katharina Günt-
hör und Rebecca Pietsch
mit 8,56 sec und 8,76 sec die
flottesten und belegten
Platz 4 und 7. Lis Oster-
mann konnte beim Hoch-
sprung (1,44 m) in W 15 Sil-
ber gewinnen. 

Bei den Nordrhein Schüler
Hallenbestkämpfen waren
die Angermunder A-Schü-
lerinnen (Jg. 1994/95) im
Arena Sportpark das erfolg-
reichste Team. Rebecca
Pietsch erhielt die Goldme-
daille im Stabhochsprung
(3,10m) und wurde 6. im
Weitsprung. Marsha Dun-
kel bekam Silber für 2:25
min. über 800 Meter. Katha-
rina Günthör erreichte im
Weitsprung Platz 4 (4,90
m), ebenso wie Janine Kers-
ting (9,21 m) im Kugelsto-
ßen. Über 4x200 m gingen
27 Staffeln an den Start:
Anahi Nadoup (DSC), Jill
Hahner, Marsha Dunkel,
Rebecca Pietsch liefen 1:51
m min. Kein anderes Düs-
seldorfer Team war schnel-
ler. Im nächsten NORDBO-
TEN berichten wir über
weitere TVA Erfolge.

Erfolgswelle für die
Schwimmerinnen vom

Suitbertus
Erstmalig konnte das Suit-
bertus Gymnasium bei den
Stadtmeisterschaften im
Schwimmen im Rheinbad
Mitte März in jeder Alters-
stufe eine Wettkampfklasse
stellen. Und der Erfolg
lohnte die Mühe: von den
zehn Mitgliedern einer
Mannschaft mussten be-
stimmte Strecken in den
Disziplinen Rücken, Brust,
Schmetterling und Freistil
geschwommen werden,
zwei Staffeln kamen noch
hinzu. Alle erzielten Ergeb-
nisse wurden am Ende ad-
diert, so dass die Mann-
schaft gewann, die am we-
nigsten Zeit gebracht hat.
Die schöne Überraschung
am Schluss: die Schwimme-
rinnen und Schwimmer
vom Suitbertus konnten alle
sechs möglichen Titel errin-
gen.

Text: G.S.

Anzeigensonderseite

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info

2. Kaiserswerth Open 
spannend gelaufen

Groß war die Freude der Suitbertus-Schwimmer beim Sieg der Stadtmeisterschafen Mitte
März.                                                                                                                                   Foto: privat

(vlnr) Johannes Dickel mit Antonia Lottner und Trainer und Sportwart David
Squire. Im Hintergrund ist die Halle des TC Kaiserswerth



Bereits im März 2009, hat
die Bezirksvertretung

DU Süd die FrischeKontor
Duisburg GmbH als Betrei-
ber der städtischen Wo-
chenmärkte beauftragt, ei-
nen Probelauf für zwei neue
Wochenmärkte im Duisbur-
ger Süden, nämlich in We-
dau und Huckingen, durch-
zuführen. Nun ist es endlich
soweit. Immer donnerstags
von 8 bis 13 Uhr werden zu-
nächst 9 bis 11 Händler ihre
Waren auf dem Parkplatz
Ecke Mündelheimer Str. /
Im Wittfeld anbieten. Hier
soll ein gesundes Miteinan-
der von Geschäftsleuten und
Markthändlern entstehen.
Das Warensortiment wird

neben Obst & Gemüse,
Backwaren, Molkereipro-
dukte, Fleisch & Wurst,
Fisch, Kräuter & Gewürze
auch Pflanzen, Tischdecken
und Kindertextilien umfas-
sen.

Die Eröffnung dieses Mark-
tes findet am 16. April mit
einer Auftaktveranstaltung,
eines Marktfestes, mit einem
bunten Programm, in Zu-
sammenarbeit mit dem
Atrium Huckingen, statt.
Catering für Besucher/In-
nen mit Getränken und
Speisen, Aktionen für Kin-
der, Gewinnspiele und Ver-
teilung von kleinen Preisen
an die Marktkunden wird es

an diesem Tag geben.

Das zu einem lebendigen
Stadtteil auch ein attraktiver
Wochenmarkt gehört und
hiermit den Huckinger Bür-
gern ein weiterer Pluspunkt
verschafft wird, das wünscht
man sich vom Atrium Hu-
ckingen. „Ein Markt ist
mehr als nur Umsatz, er ist
ein Treffpunkt für die Bür-
ger. Ein Wochenmarkt soll
ein Ort der Kommunikation
und nicht nur des Konsums
sein“, so Wolf Dieter Müller
Vorsitzender vom Atrium
Huckingen.

Text u. Foto:
Horst Mosebach
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Jahrelang war darüber ge-
stritten worden, bis dann

schließlich im Januar 1929
der Rat der Stadt Kaisers-
werth mit 7 zu 4 Stimmen
für eine Eingemeindung
nach Düsseldorf stimmte.
Der damalige Kaiserswert-
her Bürgermeister Dr. Riss-
dorf hatte sich immer ener-
gisch gegen die Preisgabe
der Kaiserswerther Selb-
ständigkeit ausgesprochen:
„Die Verwaltung erblickt
die beste Wahrung der
wohlverstandenen Interes-
sen der Stadt Kaiserswerth
in der Erhaltung der Selb-
ständigkeit. Durch die Auf-
gabe des Eigenlebens gehen
hohe Werte verloren, die
unwiederbringlich seien,
während auf der anderen
Seite die wirtschaftliche
Entwicklung auch ohne
Eingemeindung zwangs-
läufig kommen wird.“ Sei-
ne Befürchtung, dass der
Eingemeindungsvertrag
keine rechtlich verbindli-
che  Wirkung habe, da die
Stadt Düsseldorf Rechts-
nachfolger  der Stadt Kai-
serswerth würde und somit
Zusagen nicht eingeklagt
werden könnten, wurden
zurückgewiesen, da der
Eingemeindungsvertrag
Gegenstand des Gesetzes
zu Neugliederung und so-
mit allgemein verbindlich
sei. Bürgermeister Dr. Riss-
dorf beugte sich loyal dem
Ratsbeschluss, leider sind
aber viele seiner Befürch-
tungen eingetreten. Hier ei-
nige Beispiele: Der verspro-
chene Fußweg in Verlänge-
rung der Stockhausgasse

über den Wall zur Nieder-
rheinstraße ist bis heute
nur für trittsichere Perso-
nen begehbar. Jüngst teilte
die Verwaltung in der Be-
zirksvertretung mit, dass
die Herrichtung des
schmalen Abstiegs vom
Wall zum Glacisweg (und
dann weiter zur Nieder-
rheinstr. und zum Drei-
ecksparkplatz) nicht Ge-
genstand der Schaffung
von Grünanlagen (natur-
nahe Baumwiese) im Wall-
graben sei. Aber auch auf
diese Baumwiese warten
die Kaiserwerther schon
seit Jahren. Dabei sollte

laut Eingemeindungsver-
trag Kaiserswerth als
Wohn- und Gartenstadt
weiter ausgebaut, die Grün-
flächen erhalten und weite-
re Rasen-, Spiel- und Sport-
plätze sowie gärtnerische
Anlagen in möglichst wei-
tem Umfange geschaffen
werden. Vom Barbarossa-
wall zur Klemensbrücke
sollte innerhalb von 5 Jah-
ren ein Fußweg „zur Aus-
führung  gebracht werden“. 

Als Ort mit überwiegen-
dem Fremdenverkehr soll-
ten in Kaiserswerth an
Sonntagen Ladengeschäfte

geöffnet sein. Weiter heiß
es „Die Stadt Düsseldorf
wird eine den Schul- und
Sportbedürfnissen entspre-
chende Turnhalle in Kai-
serswerth errichten.“ Da-
rauf wartet der Kaisers-
werther Sportverein (KSV)
heute noch. „ Die dauernde
Erhaltung der Umwallung
wird zugesagt“. Nördlich
der Klemensbrücke hat die
Düsseldorfer Stadtverwal-
tung die einzig erhaltene
Wallmauer aber verfallen
und das Mauerwerk mit
zerstörendem Efeu verwil-
dern lassen. Erst nach ener-
gischen Bemühungen des

Heimat- und Bürgervereins
Kaiserswerth e.V. und wie-
derholter Berichterstattung
im Nordboten in den ver-
gangenen Jahren kommt
jetzt endlich eine Sanie-
rung in Gang. 

Der bauliche Charakter
und das landschaftliche
Gepräge sollten uneinge-
schränkt erhalten bleiben
und „die alten Häuser viel-
mehr in ihrem Bestande
und in ihrer Eigenart mög-
lichst erhalten“ werden. 

Der 1904 gegründete Kai-
serswerther Verkehrs- und
Verschönerungsverein, der
sich 25 Jahre unter dem
Vorsitz des jeweiligen Bür-
germeisters energisch und
erfolgreich für Kaiserswert-
her Bürgerbelange, Ver-
kehrs- und Gewerbeförde-
rung und Denkmalschutz
eingesetzt hatte, wurde
nach der Eingemeindung
aufgelöst. Außer dem
Denkmalschutz für einzel-
ne Gebäude und Denkmä-
ler gibt es bis heute keine
rechtlich unangreifbare
und eindeutige Regelung,
„den baulichen Charakter
und das landschaftliche
Gepräge uneingeschränkt
zu erhalten“ (z. B. einen flä-
chendeckenden Bebau-
ungsplan). 

Es gibt keinen Anlass, das
80jährige Jubiläum der
Eingemeindung zu feiern.
Sollte es aber nicht Anlass
sein, die Landeshauptstadt
an ihre Verpflichtungen zu
erinnern? 

80 Jahre Unselbständigkeit

Der unebene Weg  den Barbarossawall herunter und der immer noch verwilderte Wallgraben
davor, sind Beispiele, dass die Landeshauptstadt die im Eingemeindungsvertrag von 1929 ein-
gegangenen Verpflichtungen Kaiserswerth gegenüber immer noch nicht alle erfüllt hat. 

Neuer Wochenmarkt in Huckingen

Wolf Dieter Müller, Bezirksbürgermeister Arno Müller und FrischeKontor-Geschäftsführer
Peter Joppa (v.l.) im Gespräch mit Mitgliedern des Atriums und der örtlichen Presse.                                                                                                              
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Verwandeln Sie mit Dra-
maKarma Ihre Alltags-

erlebnisse in tabulose Co-
medy, in kultverdächtige
Hits oder in ergreifende,
weltverändernde Dramen! 
In dieser Show werden

Phänomene der Gegenwart
unter die Lupe genommen,
die uns allen ebenso vertraut
geworden wie fremd geblie-
ben sind: Können Sie in
Flipflops laufen? Schießen
Förster auf Arschgeweihe?
Wussten Sie, dass Jungen
jetzt wieder Knut heißen
dürfen? Gehören Sie schon
zur „Generation iPod“?
Oder regen Sie ganz andere

Dinge auf? Kein Problem! 
Rufen Sie es Leonie Main-

ka, Martin Schwarz und
Bernadette Weßler zu oder
verlassen Sie sich auf Ihren

stimmstarken Nachbarn
und lehnen Sie sich zurück.
Jede Szene ist einzigartig. Sie
entsteht in Sekunden, dau-
ert Minuten und wird kein
zweites Mal so gezeigt! Mu-
sikalische Untermalung
durch Sebastian Fukrmann.
Karten gibt es in den be-

kannten Vorverkaufsstellen:
Euronics Haas, Mündelhei-

mer Straße 11, Bistro La
Cup im E-Center Angerbo-
gen, Düsseldorfer Landstra-
ße 361, H.A.S. Düsseldorfer
Landstraße 147,  im Internet
unter: www.steinhof-duis-
burg.de oder Tel. unter:
02365 / 50 35 500

Anzeigensonderseite

Schnell hatte es sich da-
mals herum gesprochen,

das am 21. März 2006 in
Huckingen ein Edeka-
Markt mit einem besonde-
ren Flair eröffnet hat. Das
ist jetzt drei Jahre her. Mitt-
lerweile ist das "E-Center
Angerbogen" im Duisbur-
ger Süden mit einer Ver-
kaufsfläche von 2.200 qm
weit über Huckingens
Grenzen hinaus bekannt.
Die Autokennzeichen auf
dem Parkplatz verraten das
große Einzugsgebiet des E-
Centers. Zusätzlich zu der
reinen Lebensmittelfläche
des Centers wurden im

Rahmen eines kleinen Ein-
kaufszentrums 7 weitere
Shops angesiedelt, welche
die Kunden im Sinne eines
modernen “ONE-STOP-
Shoppings“ den einen oder
anderen Weg bei der tägli-
chen Besorgung ersparen.
Das ganze wurde Anno
2007 vom Branchenmaga-
zin "Lebensmittel Praxis"
mit der Auszeichnung - Su-
per-Markt des Jahres - ho-
noriert. In der Kategorie
der selbstständig geführten
Märkte mit mehr als 1500
Quadratmetern Verkaufs-
fläche gewann das "E-Cen-
ter Angerbogen" der Ton-

scheidt KG. Lebensmittel
zu inszenieren, den Kun-
den Freude und Genuss im
Umgang mit Lebensmittel
zu vermitteln, einfach Lust
auf Food-Shopping zu ma-
chen, das ist das Ziel! Un-
bekümmertes Schlendern
durch die bewusst breit ge-
haltenen Gänge, die natür-
liche Aussagekraft der Le-
bensmittel selbst zu nutzen
aber auch die Freundlich-
keit des Teams ist die Kon-
zeption, die bisher mit stei-
gender Tendenz dem E-
Center einen großen Zu-
spruch einbrachte.

Wie bereits in den letz-
ten Jahren schickt das

Atrium Huckingen e.V.
Werbering auch in diesem
Jahr wieder am Gründon-
nerstag zwei Osterhasen
durch Huckingen, die an

Passanten bunt gefärbte
Ostereier verschenken.
Ausgerüstet mit einem Bol-
lerwagen voller Eier und
guter Laune ziehen sie
durch die drei Huckinger
“Hauptstraßen“ (Mündelh-

eimer Str., Düsseldorfer
Landstr., Raiffeisenstr.) und
verteilen vor allem vor den
Geschäften der Werbering-
Mitglieder.

Text u. Foto: H.M.

Drei Jahre E-Center Angerbogen 

Osterhasen in
Huckingen

Wie schon in den vergangenen Jahren werden die Atrium-Hasen am Gründonnerstag wieder
Ostereier in Huckingen verteilen.

DramaKarma  am 
24. April im Steinhof



Es ist mit Sicherheit dem
großen Engagement

von Horst Grass als Senio-
renbeirat in den vergange-
nen 5 Jahren zuzurechen,
dass die Wahlbeteiligung
jetzt im März in seinem
Stadtbezirk 5 mit 40 % alle
übrigen 9 Stadtbezirke mit
durchschnittlich nur
knapp 25 % übertraf. Mit
diesem hervorragenden

Ergebnis sind seine Chan-
cen groß, am 24. April bei
der konstituierenden Sit-
zung des gesamten Senior-
einbeirats von den 19 Mit-
gliedern als Vorsitzender
gewählt zu werden. Als
seine Vertreterin im Stadt-
bezirk 5 ist Ulrike Schnei-
der gewählt worden.

H.S.

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info

Mietangebote:
Angermund, 154 m2 Büro, teilbar, evtl. m. Lager. Tel. 02102/443914
D-Kalkum, gute Verbindung an ÖPV, 2 Zimmer, Wohnküche, Diele,
Bad (weiß mit Fenster), renoviert, Laminat, ca. 70 m2, von Privat,
400 € + 150 € NK + Kaution, zum 1.7.09. Tel. 0211/403142
DU-Huckingen, ruhige Lage, 3 Zi., KDB, 67,65 m2, Parterre, Balkon,
Garage möglich, 399 € + NK + 3 MM Kaution. Tel. 0203/782730

Mietgesuche:
Suche 2 Zi.-Whg. in Kaiserswerth, ca. 70 m2. Tel. 02102/80965
In Kalkum/Kaiserswerth suche ich für meine Mutter eine helle,
hübsche, gut geschnittene Wohnung, 3-Zi, ca. 65 m2, KDB, von Privat. Ab
Juli/August 09. Möglichst im 1.OG, gern im Klemensviertel oder am
Markt. Gabriele Schreckenberg, Tel. 0203/7120096 und 0170/9028 323
oder nbschreckenberg@aol.com
Alleinstehende Akademikerin mit ruhiger Labradorhündin sucht
2-3Zimmerwohnung mit Balkon im Düsseldorfer Norden bis 650 €
Warmmiete. Telefon: 0211/6986699 

Verkäufe:
Gepfl. Kleingarten in Lohausen aus Altersgründen zu verkaufen.
Viel Zubehör, Preis nach Gutachterschätzung, VB. Tel. 0211/431627
Alt-Rahm, Reihen-Bungalow, 118 m2 Wohnfläche, 120 m2 Nutzfläche,
1 Garage, von Privat zu verkaufen, Preis VB. Tel. 0163/1880101
DU-Großenbaum, Waldrand, beste Lage, 1 Zi.-App., mit Tiefgaragen-
stellplatz von Privat zu verkaufen, Preis VB. Tel. 0163/1880101
DUISBURG-SERM, Gr. D-Wittlaer, Lage a.d. Kastanie, 3-4 Zi.
Neubau-Komfort-ETW's m. Aufzug, ca. 80-97 m2 Wfl., ,,heute für
die Zukunft gebaut" - Erdwärme, Baubeg. ll. Halbj. 09, KP ab ca. 
€ 180.000,00, prov.-frei von Delft - lmmobilien - Tel. 0211/4057004
DUISBURG-SERM, Grünblick b. D-Wittlaer, ruhig-zentral, kl. excl.
Projekt, 8 DHH im Landhausstil, ca. 140 m2 Wfl. + Nfl., ,,heute für
die Zukunft gebaut" KfW 60-Erdwärme, großzüg. Ausst., KP ab ca. 
€ 340.000,00, prov.-frei von Delft - lmmobilien - Tel. 0211/4057004

Immobilienmarkt

Mit diesem frühlingshaf-
ten Foto aus dem

Lantz`schen Park in Lohau-
sen wünschen wir allen Le-
sern und Inserenten des

Nordboten Frohe Ostern.
Das Frühlingserwachen in
Lohausen am Sonntag, den
26. April  findet aber nicht
im Lantz`schen Park, son-

dern auf dem „Marktplatz“
an der Alten Flughafenstra-
ße/ Haltestelle U 79 statt.     

Text u. Foto: H.S.

••• Seite 10 ••• ••• Nr. 6 • Jahrgang 22 •09.04.2009   •••

Frohe Ostern

Zum jährlichen Osterfeuer
laden die Islandpferde-

Reiter am 11 April 2009 ab 16
Uhr ganz herzlich ein.
Bei Kartoffelsalat und Würst-
chen wollen wir das Osterfest
gemeinsam genießen.

Ab 16.30Uhr bieten die Kin-
der und Jugendlichen aus un-
serem Verein Ponyreiten für
die kleinen Gäste an.

Danach wird gegen 18 Uhr
das traditionelle Neusser
Weg´sche Osterfeuer entfacht.

In gemütlicher Runde bei
Musik, lassen wir den Abend
miteinander ausklingen.

Wir freuen uns, Sie/Euch auf
unserem Vereinsgelände am
Neusser Weg begrüßen zu
dürfen.

Osterfeuer 2009

Lohausen in Rosa

Ganz billig war der blühende und grüne Fleck in der Mitte des Lohauser Kreisels nicht.
Jetzt wertet er die Niederrheinstraße durch seine Blütenpracht  wohltuend auf. Für

den Verkehrsfluss ist er ebenfalls ein Gewinn für Lohausen. Ein Dorf mit Herz und im
Grünen, von Gärten, Blüten und Blumen durchsetzt, wird vom Kreisel symbolisiert.

Horst Grass
wieder 

gewählt

Frohe

Osterglocken

Sträuße

Töpfe

Erde

Ranukeln

Nelken

Sonntags von

10.00 bis 12.00 Uhr

geöffnet.
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privathaushalt
durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u.zuverlässig , nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
ISDN-Telefonanlagen, Handy-Reparaturservice, HUG Bürokommunikation. Tel.
0211/434624 und Fax 0211/4542188
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Norden 
sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Computerservice,Installation, Wartung für Hard-/Software, Netzwerk und Inter-
net. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen Stellen.
Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für Haus, Hof, Garten
und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung, Montage- und Renovierungsar-
beiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
Gartengestaltung Oster: Baumfällungen, Gehölzschnitt und Gartensa-
nierung zum Festpreis. 0160/98028931 o. 0203/7387130
PC-Hilfe/Schulungen,Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung , Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz,Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check und Rauchmelder
Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt.f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. Generation.
Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD.Super-8- + Normal-8-Filme ohne Ton, 8-
mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2 Std. Preise auf Anfrage.
www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in und am Haus,
Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u. 
Objektbetreuung. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten- und 
Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Erfahrener Gärtner übernimmt sämtliche Gartenarbeiten, Baumpflege/-
fällung, Neuanlage/Umgestaltung, Gehölzschnitt + Dauerpflege.  Tel. 0211/681732
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth:Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh., Kickboards,
Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
*IhrServiceleister* Dienstleistungen unter einem Hut! 
Tel. 0173/6789535 oder www.ihrserviceleister.de
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre, Fußpflege. Tel.
0211/4080267 o. 0173/2956671
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep¬penheimer
Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung, Jahresabschlüsse,
Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518
www.geld-verdienen-mit-gratis-email.de
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. neue Kleingruppenkurse: u.a. Mo 9 Uhr, 
Mi 19 Uhr, Fr 11 Uhr Pilates, Die 11 Uhr Senior 70 plus, Do 19 Uhr Body-
shape. Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de, 0211/4790826
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
WELLNESSMASSAGEN: u. a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone, Kräuter-
stempel. Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de, 0211/4790826
Tennis in Lohausen im Lohauser SV, Platzvermietung einzeln
und Abo, Tennistrainerstunden. Ekkhard Gratz, Tel. 0173/2508080
Stress Ade! Antistresskurse zur ganzheitl. Stressbewältigung ab 20.4.
in Wittlaer, www.wege-in-die-balance.com, Tel. 0151/212 51000
"Kurzurlaub" am Arbeitsplatz und zu Hause:  Mobile Schulter-
Nacken-Massage nach Trad. Chin. Medizin. www.move-n-relax.de,
02066/227152

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Stellenangebote:
Putzhilfen auf Minijobbasis oder selbstständig für Privatfamilien
gesucht! Bitte melden bei pme Familienservice unter 0211/87574100
Für die Betreuung und Erweiterung unseres Anzeigenkunden-
stammes suchen wir eine/n Akquisiteur/in. Diese Tätigkeit ist
besonders geeignet für Mütter, die neben der Familie noch freie
Zeit haben und sich etwas hinzu verdienen möchten. Voraussetzun-
gen: gepflegte Erscheinung, Kontaktfreude, Verhandlungsgeschick.
Ein Fax-Gerät ist von Vorteil. Bewerbungen nehmen wir gerne unter
Email info@nordbote.info entgegen.
Wir suchen arrangierte und flexible Aushilfskräfte für die
Wochenendarbeit (4- 8 Std. täglich) für unsere Filialen in
Kaiserswerth! Tel. 0163/8898960

Nachhilfe u. Sprachen:
Spanischunterricht u. Mathematiknachhilfe. T. 0211/4576011
„CORSO ITALIA“ die Sprachschule in LOHAUSEN! 
Tel. 0211/8693573  -    www.corso-italia-duesseldorf.de 

Kinderbetreuung:
Das Kinderhaus Kaiserswerth bietet ab August zwei neue Plätze
für zwei  3jährige Kinder (* im März u. August 2006) – gerne zwei
Mädchen. Tel. 0211/ 400318;  www.Kinderhaus-kaiserswerth.de
Liebevolle Kinderbetreuung für zwei Familien ab Mai und Septem-
ber in D-Angermund für jeweils 2 Kinder (5 und 7 J.) im Nachmittags-
bereich auf Minijob-Basis gesucht. Ein Auto/Fahrrad wäre vorteilhaft.
Informationen unter pme Familienservice, Tel. 0211/87574-100

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300

Tiermarkt:
Mobile Hundefriseurin in Düsseldorf und Umgebung kommt zu
Ihnen nach Hause. Tel. 0211/452833
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
24 h Hundebetreuung! Tel. 0177/4360508

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295

Gesundheit/Fitness/Sport
Entspannen, Stress abbauen, besser leben
Kurse ab 20./21.4.09 in D-Wittlaer, Infos unter
www.wege-in-die-balance.com oder Tel. 0151/212 51000
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder
www.nlp-kaiserswerth.de

Die Osterlämmer
sind da

Im Stadtbezirk 5 gibt es
leider keinen Schäfer

mehr, aber vom linksrhei-
nischen Ufer schauen
schon mal ganze Schafs-

herden zur Kaiserpfalz hi-
nüber. „Schafe zur Linken,
soll Freude Dir winken“
sagt der Volksmund. Wir
wünschen allen Lesern

und Inserenten des Nord-
boten, dass dies seine
Richtigkeit hat. 

Text u. Foto:H.S.
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Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info

Kreuzkröten und andere
Lurche sind gern gelittene
Mitbewohner in Lohausen.
Auch wenn man sie nur
selten zu Gesicht be-
kommt. Früher hatten sie
ihr Quartier ungefähr
dort, wo heute Autos über
die klappernden Deh-
nungsfugen der Flughafen-
brücke rasen. Für die Lur-
che wurde als ökölogischer
Ausgleich ein Ersatzquar-
tier am Neusser Weg, hin-
ter dem Lantz`schen Park
geschaffen (unser Foto).
Dies wird jetzt „optimiert“,
wie die Ausschilderung
der Bauherren der A 44

ausweist. Wildwuchs und
Gestrüpp wurde abge-
räumt. Zu den bestehen-
den 4 Teichen, die oft tro-
cken fielen, kommt ein
größerer hinzu. 
Die Lohauser fragen sich,
wann diese den Lurchen
gegenüber umsichtigen
und großzügigen Bauher-
ren der A 44 entsprechen-
des Verhalten auch gegen-
über den in Lohausen le-
benden Menschen zeigen
und endlich auch die klap-
pernden Dehnungsfugen
an der Flughafenbrücke
optimieren.

Optimierung
Biotop 

Lohausen

Das sind keine vorgeschichtlichen Hügelgräber hinter dem
Lantz`schen Park in Lohausen, sondern Heimstatt für Kreuz-
kröten und andere Lurche. 


